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04.03.2026  18.00 - 19.30 Uhr 
Heilpflanzen für dermatologische Indikationen in der 
Onkologie 

Prof. Dr. rer. nat. Ute Wölfle, Universitätsklinikum Freiburg

Traditionelle und neu entdeckte Heilpflanzen eignen 
sich zur supportiven onkologischen Therapie bei ent-
zündlichen Hauterkrankungen wie Strahlendermatitis 
oder dem Hand-Fuß-Syndrom. Ein neuer vielverspre-
chender Therapieansatz zur äußerlichen Behandlung 
einer geschädigten Hautbarriere sind Bitterstoffe, die 
an Bitterstoff-Rezeptoren der Haut binden und die Ke-
ratin- und Lipidsynthese der Keratinozyten anregen. 
Bei der Strahlendermatitis ist u.a. die Ringelblume eine 
vielversprechende Heilpflanze. Eine Birkencreme be-
stehend aus einem Betulin-reichen Birkenkorkextrakt, 
Wasser und einem Pflanzenöl ist für die Behandlung 
exsudativer Dermatosen, Strahlendermatitis sowie frü-
hen Stadien der aktinischen Keratose gut geeignet. In 
dem Vortrag soll ein Überblick über gut untersuchte 
und mit Studien belegte Wirkungen von Heilpflanzen 
aufgezeigt werden.
Prof Dr. rer. nat. Ute Wölfle ist Molekular - und Zellbio-
login und promovierte am Institut für Tumorbiologie 
am UKE in Hamburg über Tumorzellstreuung beim 
Mammakarzinom. Seit 18 Jahren arbeitet sie in der For-
schungsgruppe skintegral mit den Schwerpunkten Na-
turstoffforschung, Dermopharmazie und Photoderma-
tologie an der Universitätshautklinik in Freiburg. Seit 13 
Jahren leitet sie das Labor von skintegral. Sie ist Dozen-
tin im Studiengang Molekulare Medizin und Human-
medizin im Fach Dermatologie und Naturheilkunde.

03.06.2026  18.00 - 19.30 Uhr  
Mistel (Viscum album L.) und Immuncheckpoint- 
Inhibitoren – Pros und Contras für eine Kombination

Dr. med. Christian Grah, GK Havelhöhe, Berlin 

Die Mistel (Viscum album L.) gehört nach wie vor zu den 
am häufigsten im Zusammenhang mit einer Krebserkran-
kung eingesetzten Heilpflanzen. In der S3-Leitlinie für 
Komplementärmedizin in der Behandlung von Patient:in-
nen mit onkologischen Erkrankungen ist die Mistel eine 
von sechs Heilpflanzen mit positiver Empfehlung und 
pflanzliche Arzneimittel aus Viscum album L. sind auch 
weiterhin bei Patient:innen in palliativer Therapiesituati-
on erstattungsfähig. Die Anwendung im Kontext mit mo-
dernen immuntherapeutischen Ansätzen, insbesondere 
mit Immuncheckpoint-Inhibitoren wird aber kontrovers 
diskutiert. Herr Dr. Grah hat zu dieser Fragestellung eine 
große therapeutische Expertise und wird zu den aktuellen 
diesbezüglichen Forschungsergebnissen referieren.
Herr Dr. Christian Grah ist Facharzt für Innere Medizin mit 
den Schwerpunkten Pneumologie, Intensivmedizin und 
Psychoonkologie. Er ist leitender Arzt der medizinischen 
Klinik des Gemeinschaftskrankenhauses Havelhöhe in Ber-
lin und leitet dort die pneumologische Abteilung, das Lun-
genkrebszentrum (DKG) und das Interventionelle und Chi-
rurgische Lungenemphysemzentrum (DGP, ICLEZ).  Herr Dr. 
Grah hat verschiedene Forschungsprojekte zu komplemen-
tärmedizinischen Fragestellungen beim Lungenkarzinom 
durchgeführt, u.a. zur Misteltherapie. In den letzten Jahren 
standen hierbei v.a. Fragestellungen zur kombinierten An-
wendung von chemoimmuntherapeutischen Ansätzen in 
Kombination mit der Misteltherapie im Vordergrund.

09.09.2026  18.00 - 19.30 Uhr  
Tumorassoziierte Fatigue - Ursachen, Diagnostik und 
Therapie

Dr. med. Markus Horneber, Klinikum Nürnberg-Nord

Die tumorassoziierte Fatigue ist einer der am häufigs-
ten im Zusammenhang mit einer Tumorerkrankung und 
ihrer Behandlung auftretenden Beschwerdekomplexe 
und wird von sehr vielen Patient:innen als besonders 
belastend erlebt. Die Symptomatik ist vielschichtig und 
erfordert von den Behandelnden eine sorgfältige und 
umsichtige Diagnostik, um herauszufinden, welche Fak-
toren Einfluss auf die Entstehung der tumorassoziierten 
Fatigue nehmen und wie diese behandelt werden kön-
nen. 

Dr. med. Markus Horneber ist Oberarzt der Klinik für 
Innere Medizin 3, Schwerpunkt Pneumologie, leitet dort 
das Pneumologische Studienzentrum, ist Vorstandsmit-
glied der Deutschen Fatigue Gesellschaft und der Arbeits-
gemeinschaft Supportive Maßnahmen in der Onkologie 
(AGSMO) der Deutschen Krebsgesellschaft und leitet den 
Arbeitskreis Fatigue in der Deutschen Gesellschaft für 
Hämatologie und Onkologie (DGHO). Gemeinsam mit 
Dr. Stephanie Otto, und Prof Dr. Joachim Weis hat er das 
Buch  „Tumorassoziierte Fatigue“ verfasst.

02.12.2026  18.00 - 19.30 Uhr  
Fasten begleitend zur Chemotherapie – wie ist der 
wissenschaftliche Stand?

Dr. med. Daniela Koppold, Charité – Berlin

Therapeutisches Fasten ist sowohl in der Naturheilkun-
de als auch in spirituellen Zusammenhängen ein seit 
Jahrhunderten etabliertes Vorgehen. Nachdem präkli-
nische Untersuchungen bei onkologischen Indikationen 
zu eindrücklichen Ergebnissen geführt hatten, wird das 
therapeutische Kurzzeitfasten begleitend zur Chemo-
therapie seit einigen Jahren zunehmend auch klinisch 
untersucht. Erste Untersuchungsdaten wurden uns in 
2021 von Prof. Dr. med. Andreas Michalsen vorgestellt. 
Nun wird uns seine Mitarbeiterin Frau Dr. med. Daniela 
Koppold über die in den letzten fünf Jahren erhaltenen 
weiteren Forschungsergebnisse berichten.  
Dr. med. Daniela Koppold ist Allgemeinärztin und For-
scherin an der Charité-Universität in Berlin. Seit ihrer 
Promotion im Jahr 2012 konzentriert sie sich in ihrer 
Forschung auf das Thema Fasten und hat dieses sowohl 
aus präventiver und therapeutischer als auch aus men-
taler, emotionaler und religiöser Perspektive untersucht. 
Fasten wird im therapeutischen Kontext am Lehrkran-
kenhaus Immanuel Krankenhaus Berlin, wo sie tätig ist, 
häufig zur Unterstützung der Behandlung einer Vielzahl 
von Krankheiten wie rheumatoider Arthritis, Multipler 
Sklerose, Typ-2-Diabetes mellitus und Fibromyalgie ein-
gesetzt. Die neuesten Daten zum Fasten im Zusammen-
hang mit Chemotherapie, auch aus eigenen Studien ha-
ben sie mit Präsentationen zu den Konferenzen ESMO 
2023, SABCS 2023 und ESMO 2025 geführt.



Referent:innen
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Anmeldung

Die Aufnahme in den Verteiler, Anmeldung und  Teil-
nahme an den Veranstaltungen ist kostenlos.

Für die Aufnahme in den Verteiler der Komplementär-
medizin am UKE senden Sie bitte eine Mail an  

Frau Kristina Marjanovic  
E-Mail: ucch-komplementaermedizin@uke.de

 
Kontakt

Prof. Dr. med. Matthias Rostock  
Leitung Bereich Komplementärmedzin 

Hubertus Wald Tumorzentrum  
Universitäres Cancer Center Hamburg (UCC Hamburg)  
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf  
Martinistraße 52  
20246 Hamburg

Internet: www.ucch.de

 
Mit freundlicher Unterstützung von: 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

mit diesem Flyer möchten wir Sie zu unserer diesjährigen 
Fortbildung für Komplementärmedizin in der Onkologie 
2026 einladen und hoffen, ein anregendes Programm für 
Sie zusammengestellt zu haben.

Erstmals werden phytotherapeutische Behandlungs-
optionen für dermatologische Problemstellungen in der 
Onkologie vorgestellt und wir freuen uns sehr, hierfür 
Frau Prof. Dr. Ute Wölfle aus der dermatologischen Abtei-
lung des Universitätsklinikums Freiburg gewonnen zu 
haben. Im Juni wird Herr Dr. med. Christian Grah, Klini-
kum Havelhöhe Berlin, seine wissenschaftlichen Arbei-
ten und klinischen Erfahrungen zur Misteltherapie im 
Kontext mit Immuncheckpoint-Inhibitoren darstellen. 
Im Spätsommer folgt dann Herr Dr. med. Markus Horn-
eber, Klinikum Nürnberg-Nord mit seinem Beitrag zur 
tumorassoziierten Fatigue. Den Abschluss bildet Frau Dr. 
med. Daniela Koppold mit einer aktuellen Übersicht der 
wissenschaftlichen Daten zum Fasten begleitend zur 
Chemotherapie. Sie finden somit klassische komplemen-
tärmedizinische Themen sowie durchaus kontrovers dis-
kutierte Fragestellungen im diesjährigen Programm, das 
uns von erfahrenen Kollegen vorgestellt werden wird. 

Die Fortbildungen werden, wie es sich mittlerweile in 
unserer Veranstaltung bewährt hat, wiederum online 
stattfinden. Wenn Sie für die geplanten Veranstaltun-
gen freigeschaltet werden möchten, bitten wir Sie, sich 
jeweils über die E-Mail-Adresse  ucch-komplementa-
ermedizin@uke.de anzumelden. Sie können sich über 
diese E-Mail-Adresse auch auf den Verteiler setzen las-
sen, wenn Sie jeweils automatisch zu den Veranstal-
tungen eingeladen werden möchten (falls Sie dies nicht 
schon zu einem früheren Zeitpunkt gemacht haben). 
Wenn Sie Ihre EFN-Nummer angegeben haben, wird 

Prof. Dr. med. Matthias Rostock 
Leitung Bereich Komplementärmedizin  
Universitäres Cancer Center Hamburg 

diese im Falle Ihrer Teilnahme direkt bei der Ärztekam-
mer angemeldet und registriert.

Die Veranstaltungen finden jeweils online Mittwoch-
abend von 18:00 bis 19:30 Uhr statt. 

Die Fortbildungen sind jeweils mit 2 Punkten von der 
Ärztekammer Hamburg anerkannt.

Fotos: Titelbild: VI NA auf Pixabay, Innenseiten (v.l.n.r.): Prof. Matthias Rostock, wirestock auf Freepik, forumkrakow auf Pixabay.

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Referent:innen

Prof. em. Dr. med. Reinhard Saller
Universität Zürich
Zürich, Schweiz

Dr. med. Anna Barmet 
Hausarztmedizin Basel
Basel, Schweiz

Dr. med. Ali Behzad
5. Medizinische Abteilung 
Universitätsklinikum Erlangen

Prof. Dr. med. Alfred Längler
Abteilung Kinder- und Jugendmedizin
Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke

Die Veranstaltung ist von der Ärztekammer Hamburg 
mit jeweils 2 Fortbildungspunkten anerkannt. 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

Unser aktuelles Fortbildungsprogramm für Komple-
mentärmedizin in der Onkologie in 2024 beinhaltet 
wiederum ein breites Spektrum an Themen aus die-
sen Bereichen: Gewürze und Gewürzpfl anzen in Prä-
vention und Therapie sowie Phytotherapeutische 
Behandlungsoptionen bei Fatigue. Außerdem Komple-
mentärmedizin in der Onkologie - Ressourcen und Un-
sicherheiten im Internet sowie der aktuelle Stand zur 
Komplementärmedizin in der pädiatrischen Onkologie, 
speziell für Kinder und Jugendliche. 

Die Veranstaltungen werden, wie in den Jahren zuvor, 
wiederum online stattfi nden. Wenn Sie für die geplan-
ten Veranstaltungen freigeschaltet werden möchten, 
bitten wir Sie, sich jeweils über die E-Mail-Adresse 
ucch-komplementaermedizin@uke.de anzumelden.   
Sie können sich über diese E-Mail-Adresse auch auf den 
Verteiler setzen lassen, wenn Sie jeweils automatisch 
zu den Veranstaltungen eingeladen werden möchten. 
Wenn Sie Ihre EFN-Nummer angegeben haben, wird 
diese im Falle Ihrer Teilnahme direkt bei der Ärztekam-
mer angemeldet und registriert.

Die Veranstaltungen fi nden jeweils am Mittwochabend
von 18.00 bis 19.30 Uhr statt. 

Wir freuen uns auf Ihre digitale Teilnahme!

Anmeldung

Die Aufnahme in den Verteiler, Anmeldung und  Teil-
nahme an den Veranstaltungen ist kostenlos.

Für die Aufnahme in den Verteiler der Komplementär-
medizin am UKE senden Sie bitte eine Mail an  

Frau Nicole Hettwer 
E-Mail: ucch-komplementaermedizin@uke.de

Kontakt

Prof. Dr. med. Matthias Rostock 
Leitung Bereich Komplementärmedzin 

Hubertus Wald Tumorzentrum 
Universitäres Cancer Center Hamburg (UCCH) 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 
Martinistraße 52 
20246 Hamburg

Internet: www.ucch.de

Mit freundlicher Unterstützung von: 

Fortbildungsprogramm 2024

Komplementärmedizin in der 
Onkologie

��.��.���� Gewürzpfl anzen in Prävention und Therapie
��.��.���� Fatigue: welche Heilpfl anze für wen?
��.��.���� Ressourcen und Unsicherheiten im Internet
��.��.���� Komplementärmedizin in der Kinder-
 onkologie

Online
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Wir freuen uns auf Ihre digitale Teilnahme!

Prof. Dr. med. Matthias Rostock 
Leitung Bereich Komplementärmedizin 
Universitäres Cancer Center Hamburg (UCCH)

Referenten

Prof. Dr. med. Matthias Rostock
Stiftungsprofessur Komplementärmedizin in der 
Onkologie
Universitäres Cancer Center Hamburg (UCCH)
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

PD Dr. med. Petra Voiß, 
Abteilung für Integrative Onkologie
Klinik für Naturheilkunde und Integrative Medizin 
Evg. Kliniken Essen-Mitte, Essen 

Dr. med. Claudia Löffler
Abteilung Komplementäre Onkologie Integrativ
Medizinische Klinik 2
Universitätsklinikum Würzburg

Prof. Dr. med. Yurdagül Zopf
Hector-Center für Ernährung, Bewegung und Sport
Medizinische Klinik 1
Universitätsklinikum Erlangen 

Die Veranstaltung ist von der Ärztekammer Hamburg 
mit jeweils 2 Fortbildungspunkten anerkannt.

Kontakt

Prof. Dr. med. Matthias Rostock
Leitung Bereich Komplementärmedzin

Hubertus Wald Tumorzentrum
Universitäres Cancer Center Hamburg (UCCH)
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
Martinistraße 52
20246 Hamburg

Internet: www.ucch.de

Fortbildungsprogramm 2023

Komplementärmedizin
in der Onkologie

Sehr geehrte Kolleg:innen,

auch in diesem Jahr werden wir das Fortbildungsprogramm 
„Komplementärmedizin in der Onkologie“ nach zahlreichen 
Bitten im bewährten Online-Format belassen. 
Wir widmen uns vier zentralen Problemstellungen, mit 
denen sich Patient:innen mit einer Krebserkrankung häufig 
konfrontiert sehen: Im Februar wird es dabei um die kog-
nitive Dysfunktion gehen, im Mai um die Bedeutung des 
Mikrobioms in der Onkologie. Im September soll der Schlaf 
im Kontext zur Krebserkrankung thematisiert werden und 
im November die Tumorkachexie mit komplementärmedi-
zinischen Therapieansätzen. 

Frau PD Dr. med. Petra Voiß, Frau Dr. med. Claudia Löffler und 
Frau Prof. Dr. med. Yurdagül Zopf sind in ihrem Bereich jeweils 
sowohl klinisch als auch wissenschaftlich von außerordent-
lich hoher Expertise und ich hoffe, Sie freuen sich mit mir auf 
dieses diesjährige Fortbildungsprogramm!

Wir bitten um Anmeldung (ucch-komplementaermedizin@
uke.de) bei Teilnahme an unserer Veranstaltung. Sie können 
sich über diese E-Mail-Adresse auch auf den Verteiler setzen 
lassen, wenn Sie jeweils automatisch zu den Veranstaltungen 
eingeladen werden möchten. Bei Angabe Ihrer EFN-Nummer 
übernehmen wir die Anmeldung und Registrierung bei der 
Ärztekammer. 

Wir freuen uns auf Ihre digitale Teilnahme!

Prof. Dr. med. Matthias Rostock

Leitung Bereich Komplementärmedizin
Universitäres Cancer Center Hamburg (UCCH)

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf
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15.02.2023 Kognitive Dysfunktion

10.05.2023 Das Mikrobiom in der Krebstherapie

13.09.2023 Schlaf und Krebs

15.11.2023 Tumorkachexie

Mit freundlicher Unterstützung von: 

Anmeldung

Die Aufnahme in den Verteiler, Anmeldung und 
Teilnahme an den Veranstaltungen ist kostenlos.

Für die Aufnahme in den Verteiler der Komplementär-
medizin am UKE senden Sie bitte eine Mail an 

Frau Nicole Hettwer
Mail: ucch-komplementaermedizin@uke.de

Online




